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INHALT: Die Seidencampagne 1910/11. — Zoll- und Handels- Kleiderstoffneuheiten für den Sommer 1913. — Technische Mittei-
berichte. — Konventionen. — Sozialpolitisches. — Industrielle Nach- lungen. — Ein Rundgang durch die neu installierte Webschule in
richten. — Firmen-Nachrichten. — Mode- und Marktberichte. — Wattwil. — Kleine Mitteilungen. — Stellenvermittlung. — Inserate.

Die Seidencampagne 1910/11.

Das Bild, das die Statistischen Tabellen der z ü r c h e-

rischen Seidenindustrie-Gesellschaft von der ab-

gelaufenen Campagne 1910/11 entwerfen, weicht zwar in manchen
Punkten von demjenigen früherer Campagnen ab, bringt aber
im grossen und ganzen keine Ueberraschungeu ; die Seidencam-

pagne 1910/11 bewegte sich, wie die zwei vorhergehenden, in
gewohntem Rahmen. Der Umstand, dass die Seidenversorgung
etwas kleiner ausgefallen ist, muss als Ausnahme bezeichnet
werden, denn eine beständige, wenn auch langsam ansteigende
Vergrösserung der Seidenernte bildet die Regel. Der an sich
nicht bedeutende Rückgang des nachweisbaren Verbrauchs kann
ebenfalls als etwas Ausserordentliches bezeichnet werden, denn
es liess sich in den letzten Jahren stets ein Anwachsen der
Verbrauchsziffern feststellen ; so hatte die Campagne 1909/10
nicht nur die höchsten Versorgungs-, sondern auch die höchsten
Verbrauchsziffern aufgewiesen.

Die nachweisbare Gesamt-Seidenversorgung stellte
sich auf

Campagne 1908/09 1909/10 1910/11
kg 24,041,000 25,046,000 24,485,000

Sie setzt sich zusammen aus den Vorräten zu Ende der
vorhergehenden Campagne mit

kg 1,865,000 1,850,000 1,895,000
und aus den Ernteergebnissen mit

kg 22,179,000 23,186,000 22,590,000

Das niedrigere Ergebnis der Seiden-Ernte des Jahres
1910 ist auf den Ausfall der Ernte in Europa, der Levante und
Zentralasiens zurückzuführen, der durch die vermehrte Ausfuhr
ostasiatischer Seiden nur zur Hälfte ausgeglichen wurde. Für
1911, bezw. für die laufende Campagne 1911/12 wird eine Ernte
erwartet, die der Industrie ca. 24 Millionen kg Seiden (ohne Tussah-
seiden) zur Verfügung stellen soll; aus Japan wird eine Aus-
fuhr von nicht weniger als 170,000 Ballen oder 10,2 Millionen
kg erwartet, aber auch Shanghai und Zentralasien werden
grössere Ergebnisse liefern, während Europa und vermutlich
auch Canton zurückbleiben dürften. Die Gesamtseiden-
Versorgung für die 1 a u f e n d e C a m p a g n e 1911/12wird
sich auf etwa 25,8 Millionen kg belaufen, wobei 1,8 Millionen
auf die sichtbaren Vorräte zu Beginn der Campagne entfallen.

Die kontrollierbare Seidenbewegung weist folgende
Zahlen auf :

Camp. 1908/09 1909/10 1910/11
Versorgung kg 24,044,0.10 25,046,000 24,485,000
Verbrauch „ 22,184,000 23,151,000 22,647,000

92,4 To 92,6 To 92,4 «/o

Konditionsumsätze kg 22,184,000 23,151,0u0 22,647,000

In der letzten Campagne ist der Verbrauch ungefähr im
selben Masse zurückgegangen, wie die Versorgung, wie überhaupt
das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage, im ganzen ge-
nommen, in den letzten Campagnen keine grossen Schwankungen
durchgemacht hat; dafür spricht auch der Umstand, dass, so

weit sich dies nachweisen lässt, seit einer Reihe von Jahren,

von einer Campagne zur andern jeweilen mindestens 90 ®/o der
Gesamtseidenmenge von der Industrie aufgenommen werden.
Während der Anteil der Vereinigten Staaten an diesem Ge-
samtverbrauch sich genau feststellen lässt, trifft dies für Europa
nicht zu, da sich die einheimische Erzeugung sowohl, wie auch
die fremden Zufuhren, einer zuverlässigen Kontrolle entziehen.
Es darf übrigens wohl angenommen werden, dass der Verbrauch
der europäischen Industrie grösser ist, als in den Tabellen aus-
gerechnet wird. Es waren am Seidenverb rauch beteiligt:

Camp. 1909/10 1910/11
kg °/° kg °/o

Europa 13,600,000 59 12,330,000 55

Vereinigte Staaten 8,690,000 48 9,550,000 42

Westasiat, und afrikan. Häfen 860,000 3 770,000 3

Musste in der vorhergehenden Campagne der Mehrverbrauch
der europäischen Industrie im Betrag von ca. zwei Millionen
kg oder 16 °/o als besonders bemerkenswert bezeichnet werden,
so hat sich in der abgelaufenen Campagne 1910/11 das Verhält-
nis wieder zugunsten der Vereinigten Staaten verschoben, und
es hat bis heute allen Anschein, als ob die Vereinigten Staaten
in der laufenden Campagne 1911/12 ihr Eingreifen auf dem

Seidenmarkt noch kräftiger zum Ausdruck bringen werden. Da-
bei vermag die in sich abgeschlossene nordamerikanische Seiden-
industrie in ihrer machtvollen Einheitlichkeit den Seidenmarkt
in viel höherem Masse zu beeinflussen, als die verzettelte euro-
päische Industrie.

Der Rohseidenverbrauch der Schweiz lässt sich, da
die Erzeugung im Kanton Tessin unbedeutend ist, durch die
Ausweise der Handelsstatistik ziemlich genau feststellen. In der
Campagne 1910/11 wurden der schweizerischen Industrie 1,926,000
kg Seide (1909/10; 1,889,000 kg) zu Verfügung gestellt, nämlich
488,000 kg Grège, 392,000 kg Tramen und 1,046,000 kg Organzin,
wobei zu berücksichtigen ist, dass ein namhafter Teil der Grègen
in der Schweiz zu Tramen verarbeitet wird. Wird auch der
Verkehr in gefärbter Seide in Berechnung gezogen und für die
Erschwerung die Hälfte des Gewichtes in Abzug gebracht, so
gelangt man (ohne Schappe) zu einem Verbrauch von 1,768,000
kg gegen 1,687,000 kg in der Campagne 1909/1910.

KK Zoll- und Handelsberichte *K
Nene französische Tara-Verordnung. Die Ministerien

des Handels und der Finanzen haben am 27. August eine neue
Taraverordnung veröffentlicht, die am 1. November 1911 hätte
in Kraft treten sollen. Es ist wohl den einmütigen Protesten,
die aus den industriellen Kreisen des Auslandes erfolgten, zu-
zuschreiben, dass das Inkrafttreten dieser Verordnung zunächst
um zwei Monate, d. h. auf den 1. Januar 1912 verschoben
worden ist. Die neue Taraordnung bezweckte in der Tat nichts
anderes, als auf einem Umwege eine ganz beträchtliche Zoller-
höhung herbeizuführen. Dem Ausführer ist zwar die Möglich-
keit gelassen, an der Grenze die Ware auspacken und netto
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